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Beilage zu Nr . 2L6 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 17 . Oktober 1884 .

Deutschland , Frankreich und die Congo -
Konferenz .

Selten hat wohl ein Convolut diplomatischer Aktenstücke
so viel Anspruch auf Interesse gehabt , wie das an die
französischen Kammern vertheilte Gelb buch bezüglich der
westafrikanischen Dinge . Die darin mitgetheilten Akten
zeigen zunächst zum erstenmale seit langen Jahren einen
vertraulichen Verkehr zwischen der deutschen und franzö¬
sischen Regierung behufs Verfolgung gemeinsamer großer
Ziele und dann leiten sie ja auch diplomatisch die neue
Aera der kolonialen Weltpolitik ein, welche sogar den durch
dieselbe ihres Kolonialmonopols verlustig gehenden Eng¬
ländern wegen der Kühnheit und Großartigkeit der diese
Politik beseelenden Gedanken Bewunderung abzwingt . Den
wesentlichen Inhalt der Haupturkunden dieses Geibbuches
haben wir unfern Lesern gestern im telegraphischen Aus¬
zuge mitgetheilt und lassen nun die betreffenden denkwür -
digken Schriftstücke ausführlich hier Nachfolgen.

Die Zuschrift des Fürsten Bismarck an den fran¬
zösischen Botschafter in Berlin , Baron de Courcel , lautet :

Berlin , 13 . September 1884 .
Nachdem ich Sr . Majestät dem Kaiser und König über die

Unterredungen Bericht erstattet , welche wir in Varzin
gehabt , faste ich deren Inhalt in nachstehender Note zusammen ,
welche ich Ew . Excellen , bitte , sie gütigst der Regierung der Re¬
publik unttheilen zu wollen . Da die jüngst geschehenen Akte von
Besitzergreifung auf der Westküste Afrika 'S uns da in nachbar¬
liche Beziehungen zu den französischen Kolonien und Nieder¬
lassungen gebracht haben , so wünschen wir , im Einvernehmen
mit der französischen Regierung die Lage zu regeln , die sich aus
den in diesen Gegenden erfolgten Besitzergreifungen durch deutsche
Kommissare ergibt ; falls sich darunter einige befinden sollten ,
die nicht mit den Rechten und der Politik Frankreichs in Einklang
zu bringen wären , so haben wir nicht die Absicht , sie aufrecht zu
erhalten .

Die Ausdehnung unserer kolonialen Besitzungen
ist nicht der Endzweck unserer Politik : wir beabsichtigen
nur , dem deutschen Handel die Zufahrt zu den Punkten
Afrika ' S zu sichern , welche bisher von der Herrschaft anderer
europäischer Mächte unabhängig sind . Die offiziellen Berichte
deS Hrn . Nachtigal und der französischen Behörden werden bald
Licht über die Punkte verbreiten , bei denen das Fehlen genauer
Informationen über die jüngsten Veränderungen in der Sach¬
lage zu einer unseren Absichten f - rnliegenden Konkurrenz wird
haben Anlaß geben können . Inzwischen bitte ich Ew . Excellenz ,
sich zum Dolmetsch der Befriedigung bei der französischen Re¬
gierung zu machen , welche wir empfinden , indem wir das Ein¬
vernehmen feststellen , in welchem die beiden Regierungen
sich bezüglich der wichtigsten Grundsätze befinden ,
deren Anwendung auf den afrikanischen Handel und Befürwor¬
tung bei den interessirten Nationen in ihrem gemeinsamen In¬
teresse liegt .

Gleich Frankreich wird die deutsche Regierung eine wohl¬
wollende Haltung in der Gegend der belgischen Unternehmungen
an den Congo - Ufern bewahren , infolge des Wunsches , den die
beiden Regirungen hegen , ihren Landesangehörigen die Handels¬
freiheit in dem ganzen Gebiete des zukünftigen Congo - Staates und
den Besitzungen zu sichern , welche Frankreich innehat und die es
dem liberalen System des zu gründenden Staates anzuvasten
sich vornimmt . Diese Vortheile blieben den deutschen Unter -
thanen erhalten und gesichert in dem Falle , da Frankreich sich
berufen fände , das vom Könige von Belgien gewährte Vorzugs -

Nachdruck verboien .
41 ) Durch Scheeren und Brandung .

(Fortsetzung .)
Auch Simon Böttcher 's Herz war beklommen , als er Thurid

Lebewohl sagte . Alles war so plötzlich gekommen , nach der frohen ,
von ihm gehegten Hoffnung . sie für längere Zeit um sich zu
sehen . Doch als er vom Pferde ihr den letzten Gruß zuwinkie ,
würde niemand gedacht haben , daß er nicht weniger als seine
Frau gestern wie heut mit roth geränderten Augen einher ge¬
gangen war . Man muß das Richtige der Charakteristik , die ein
Freund , der ihn genau kannte , bei einer ähnlichen Gelegenheit
von ihm gegeben hatte , cinräumen : „ ES sieht stets so aus , als
ob Simon Einarssön die kleinen Sorgen leichten Gemülhs abzu¬
schütteln vermöge , wie ich meine Fausthandschuhe ablege , und
doch besitzt er auf dem Grunde seines Herzens Gefühle wie das
zarteste Kind I" -

So war als » Thurid bei dem Faktor , in besten Hause alles
seinen gewohnten Gang weiter ging . Heiterkeit und zufriedeve
Gemüthsrude waren bisher die freundlichen Elfen dieses HeimS
gewesen . Daß es auch ferner so bleiben müsse , war für den
Mann wie für die Frau etwas ganz selbstverstäodlicheS , wie auf
diesen lichten Tag morgen unabwendbar eia anderer lichter Tag
folgen werde . Darum meinten sie beide , daß sie dem gewohnten
Ton keinen Dämpfer auflegen wollten , wenn auch der neue Gast
ein schwer Gemülh mit sich gebracht hätte , — im Gegentheil
würde dies sich mit der Zeit erleichtern , wenn eS die andern froh
und zufrieden sähe . Doch war das nicht so zu verstehen , als ob
Thurid keine Theilnahme bei der neuen Umgebung zu erwarten
habe , sie sollte volles Verständniß finden , nur sollte diese nicht
in lauten Klagen , sondern in liebevoller Antheilnahme im stillen
bestehen , in einem Nachleben ihrer Art und Weise die Dinge zu
sehen , wie es sich nur mit dem Brauch und der gewohnten Ord¬
nung des HauseS vereinigen ließ .

Durch Wilborg Bödwarstochter 'S Briefe und mündliche Aus¬
lastungen war Madame Hansen mit Thurid 's ganzem Wesen
vertraut geworden , schon che sie selbst zu ihr kam . Sie wußte
daher bereits , daß sie keinen Sinn für weibliche Beschäftigungen
halte , überhaupt nicht für das innere Hauswesen , und daß sie
eine eigenlhümliche Neigung für einsame Spaziergänge besaß
und sich gern Grübeleien und Träumereien hingab . Ebenso
wußte sie jetzt, daß noch etwas hinzugekommen war , daS möglicher¬
weise jenem aus früherer Zeit eingewurzelten Hang neue Nah¬
rung geben konnte . Aber sic befaß das volle Verständniß für
Thurid 's Charakter , daß es nicht anging , sie auf einmal davon
abzulenken , und daß man ihr freien Spielraum gewähren müsse .

recht im Falle eines Verkaufs der durch die Conga - Gesellschaft
gemachten Erwerbungen auszuüben .

Der Meinungsaustausch , den ich mit Ew . Exc llenz zu pflgen
die Ebre hatte , beweist , daß die beiden Regieiungeo gleichfalls
den Wunsch hegen , auf die Schifffahrt auf dem Congo und
Niger die Grundsätze zur Anwendung zu bringen . welche der
Wiener Kongreß zur Sicherung der freien Schifffahrt auf einigen
internationalen Flüssen angenommen hat und die später auf die
Donau angewendet wurden . Um die regelmäßige Ent¬
wicklung des europäischen Handels in Afrika

zu sichern . wäre eS gleichzeitig von Nutzen , zu einem Einver¬
nehmen über die Förmlichkeiten zu gelangen , die zu beobachten
sind , damit neue Besetzungen an der afrikanischen Küste als
rechtsgiltig erachtet werden . Ich bitte Ew . Excellenz , der Re¬
gierung der Republik gütigst Vorschlägen zu wollen , die Gemein¬
schaft unserer Ansichten über diese Punkte durch einen Noten¬
austausch festzustellen und die anderen bei dem Handelsverkehr
in Afrika interessirten Kabinette einzuladen , sich in einer zu
diesem Ende einzuberufenden Konferenz über die zwischen
den beiden Mächten vereinbarten Abmachungen zu äußern .

v . Bismarck .

Die Antwort auf dieses Schriftstück enthält im wesent¬
lichen das nachstehende Schreiben des französischen Bot¬
schafters Baron de Courcel :

Berlin , 29 . September 1884 .
Mein Fürst ! Ich habe nicht ermangelt , meiner Regierung die

Note mitzutheilen , welche Ew . Durchlaucht am 13 . d . M an

mich zu richten beliebten und in welcher der Hauptinhalt unserer
Unterredungen von Varzin zusammengefaßt ist . D,e Regierung
der französischen Republik hegt nicht minder , als die Regierung
des Deutschen Reicks , den Wunsch , in einem Geiste gegensei¬
tiger Eintracht die nachbarlichen Beziehungen zu ordnen ,
welche aus der Besitznahme mehrerer Punkte der Westküste Afri¬
kas im Namen des Deutschen Reichs entstehen könnten . Herr

Jules Ferry hat mit Genugthuung die Versicherung ent -

gegengenommen , daß die deutsche Regierung , falls gewisse Akte

der deutschen Kommissäre nicht mit den Richten und der Politik
Frankreichs in jenen Gegenden übereinstimmen sollten , dieselben
nicht aufrecht erhalten würde . Indem der Conseilspräsident mich
beauftragt . Ew . Durchlaucht für diese Beweise guten Willens
und der vollkommenen Loyalität Ihrer Absichten zu danken , drückt
er die Zuversicht aus , daß die beiden Regierungen , wenn erst die
genauen Nachrichten über den Stand der Dinge an der afrikani¬
schen Küste in Europa eingetroffen sind , sich ohne Müde über
die beiderseitigen Gebietsabgrenzungen verständigen werden .

Herr Ferry war nicht minder glücklich , als Ew . Durchlaucht ,
feststellen zu dürfen , daß das zwischen beiden Regierungen abzu¬
schließende Einvernehmen sich auf Grundsätze von hoher Bedeu¬

tung stützt , deren Anwendung auf den afrikanischen Handels¬
verkehr und Anerkennung durch alle Nationen im gemeinsamen
Interesse liegt . An di - Spitze dieser Grundsätze stellt die Regie¬
rung der französischen Republik den freien Handelsver¬
kehr in dem Gebiete und an den Mündungen des
Congo . Die „ Association intcrnationals akricaius "

, welche an
dem Strome eine gewisse Anzahl von Niederlassungen gegründet
hat , erklärt sich bereit , es überall , soweit ihre Besitzungen reichen ,
gelten zu lasten . Frankreich seinerseits ist geneigt , die Handels¬
freiheit in allen Stationen zu bewilligen , die in seinen Händen
sind oder die es später noch am Congo erwerben könnte ; es nimmt
sich sogar vor , diese Freiheit auch in dem Falls aufrecht zu er¬
halten , da es berufen wäre , aus den Abmachungen Nutzen zu
ziehen , von denen in der Note Ew . Durchlaucht die Rede ist und
die Frankreich den Bortrilt in dem Falle einer Veräußerung der
durch die „ Association intsrnationals " erworbenen Gebiete sichern .

sich ganz nacd ihrem Belieben einzurichten , als man sonst irgend
einem zugestanden haben würde . Dies würde schon , so hoffte sie ,
die Zeit in Ordnung bringen , wenn man sie nur stets liebevoll
im Auge behielt .

Thurid blieb in der ersten Zeit meist im Hause , zum Theil weil

sie noch ganz betäubt von ihrem Schmerz war , der sie betroffen ,
und sie deshalb dort weilte , wo sie sich einmal befand , zum Theil
weil das Wetter mit Sturm und Regen eingetreten war , die
nicht wieder aufhören zu wollen schienen , und es daher dem
Menschen fast unmöglich wurde . das Haus zu verlassen . Das
Meer war in Aufruhr , eS toste und lärmte ununterbrochen .
Thurid konnte von ihrem Fenster aus eine Strecke desselben über¬
sehen . Dort stand sie nun stundenlang wie festgebannt und starrte
auf den gewaltigen Kampf der Wogen , wie sie bald , sinkend ,
eine einzige gaffende Kluft zu bilden schienen , und bald wieder
ausstiegen , wie ein ungezäumtes Fohlen , sich immer höher erhe¬
bend . spitzer und spitzer werdend , Schaum in die Luft spritzend ,
den weißen Federn gleich , die vom Sturm dahingetrieben werden ,
— nimmer ruhend , auf und ab , auf und ab . fortwährend
wechselnd , bald weiß , bald schwarz , bald grün !

Doch eines Tages schwanden die Wolken , der Sturm ließ
nach , und es gab am Abend einen herrlichen Sonnenuntergang .
Der Wind war nach einer andern Himmelsrichtung umgesprungen .
Die Wellen hielten nach und nach in ihrem wilden Tanze ein ,
glätteten ihre scharfen Kämme , bewegten sich leiser und leiser
und lagen zuletzt so still und ruhig da , wie die Nachbrandung
cs nur gestatten wollte . Das goldene Horn des abnehmenden
Mondes warf zum Abschied seinen Glanz auf die dunkeln , müde
verhallenden Wogen , die sich nach Ruhe zu sehnen schienen . Nur
die ewig geschäftige Brandung draußen arbeitete stets , die falschen
Scheeren aus dem Wegs zu spülen , ein eben so nutzloses Ge -

bahren , wie wenn sie selbst wie das ganze Meer hätten die Ruhe
suchen und aufhörcn wollen , zu tosen .

AlS Thurid am Morgen an 's Fenster trat , erblickte sie einen
wolkenfreien , frostklaren Himmel , von Reif besäete Hügel und eine
ruhige , sonnenerglänzende Fläche , wo sie bisher nur sturmge -

peitschte Wellen gesehen hatte .
Beim Frühstück — hier um acht Uhr Morgens — sagte die

Pflegemutter .: „ Nun haben wir doch endlich wieder schönes Wetter
bekommen , liebe Thurid ! Wenn wir nun gegessen haben , wollen
wir ein wenig ausgehen » damit du dich mit deinem neuen Auf¬
enthaltsorte bekannt machst . Wollen wir nach den Handels¬
häusern oder nach dem Hafen gehen ? Oder hättest du vielleicht
mehr Lust , auf der andern Seite längs des Strandes zu spa¬
zieren ? "

Diese Zugeständnisse Frankreichs blieben selbstverständlich der Be¬
dingung der Gegenseitigkeit untergeordnet .

Unter Handelsfreiheit verstehen wir die freie Zulassung aller
Flaggen , die Aufhebung jedes Monopols oder verschiedener Be¬
handlung ; aber wir willigen in die Einführung von Taxen ,
welche als Entschädigung für in dem Interesse des Handels gemachte
Ausgaben erhoben werden könnten . Es wird ausdrücklich fest -
gest - llt . daß die französische Regierung , welche sich bereit erklärt ,
im Congogebiet die Handelsfreiheit einzusühren und dazu das
Ihrige beizutragen , nicht die Absicht hat , die Anwendung dieses
R - gimeS auch auf ihre Niederlassungen von Gabon . Guinea und
Senegal auszudehnen . Tie Regierung der Republik stimmt mit
der deutschen Regierung in dem Wunsche überein , daß die von
dem Wiener Kongreß hinsichtlich der freien Schifffahrt auf meh¬
reren internationalen Flüssen genehmigten Grundsätze , welche
später auf die Donau angewendet wurden , ebenfalls unter der
Aussicht und der Garantie der betheiligten Mächte auf den Congo
und Niger angewendet werden möchten . Endlich erachten wir ,
daß es im Interesse der regelmäßigen Entwicklung des europäi¬
schen Handels in Afrika und zur Vermeidung von Streitigkeiten
um Länderbesitz zwischen den verschiedenen Nationen geeignet
wäre , die Formalitäten zu bestimmen , welche beobachtet werden
müssen , damit neue Besitzergreifungen an der afrikanischen Küste
giltig wären .

Da über diese verschiedenen Punkte die Regierung der franzö¬
sischen Republik und die Regierung des Deutschen Reichs in ihrer
Auffassung einig sind , hat Herr Jules Ferry mich beauftragt ,
Ew . Durchlaucht wissen zu lassen , daß er bereit ist , sich mit Ihnen
ins Einvernehmen zu setzen , damit an die übrigenandem
Handelsverkehr Afrikas betheiligten Kabinett
eine Einladung zu einer Konferenz erlassene
werde . welche berufen wäre , ihr Gutachten über die von Frank¬
reich und Deutschland gemeinsam aufgestellten Regeln abzugeben .

Alphsnse de Courcel .

Tags darauf , also unmittelbar nach Empfang dieses
«Schreibens , hat Fürst Bismarck geantwortet und die vollstän¬
dige Uebereinstimmung Deutschlands und Frankreichs fest¬
gestellt . Fürst Bismarck ist dann mit seinen Vorschlägen
im einzelnen hervorgetreten und hat als die bei der west¬
afrikanischen Frage betheiligten Mächte England , Holland ,
Belgien , Spanien , Portugal und die Vereinigten Staaten
von Nordamerika bezeichnet. Diese Auffassung , sowie der
weitere Vorschlag , die Einladung zur Konferenz an diese
Staaten , außerdem an alle Großmächte und die skandi¬
navischen Staaten zu erlassen , ist dann von der franzö¬
sischen Regierung laut der Courcel '

schen Note vom 2 . Okt .
gutgeheißen worden .

Das deutsche Reichsgerichts - Gebäude .
Unter die großen historischen Gebäude — so schreibt man der

„ Allg . Ztg .
" aus Leipzig — womit das heutige Deutschland

seine Städte schmückt, gehört ohne Zweifel auch daS Dienstgebäude
für den obersten Gerichtshof der Nation . Der Bauplatz für
letzteres ist , wie bekannt , schon seit geraumer Zeit ausgewählt und
erworben ; neuestens ist auch daS Programm für den Entwurf
des Gebäudes veröffentlicht und sind die Bedingungen bekannt -
gegeben worden , unlcr welchen deutsche Architekien bei Ausarbeitung
des Entwurfs konkurrirea können . Eine nähere Besprechung des
Bauprogramms wird auch nichijucistlsche Kreise intercssiren . Vor -
auszuschicken ist , daß das Gebäude in den neuesten und schönsten
Stadttbeil Leipzigs , nahe dem Jobamiapark und dem nächstgele -
genen städtischen Eichwald , zu stehen kommen wird , und daß es

Thurid glaubte für heute das letztere wählen zu sollen .
„ O , das ist schlimm ! " sagte Hansen lächelnd , indem er sich

die Schläfe kratzte ; „ o . das ist schlimm , ich hätte es gern ge¬
sehen , du wärest in 's Packhaus zu Krum gegangen — dieser und
der jung - Hansen bekamen an den Wochentagen stets ihr Früh¬
stück in 's Packhaus hinübergebracht — und hättest gehört , wie ec
nach dem großen Schlem gestern Abend , als er da » letztemal deu -
Blinden hatte , geschlafen habe ! "

„Ach , das kann gut warten . bis wir ihn beim Mittagstisch
sehen, " sagte seine Frau ; „ du kannst glauben , ich werde ihn nicht
schonen , Vater ! "

„ Nein , das pflegst du nicht zu thun , du Schelm ! " Und sie
lachten beide in Gemeinschaft , die frohen Menschen .

Sogar Tburid mußte lächeln . Die Sonne schien in die Stube
und der Kaffee duftete , den sich das Ehepaar trefflich mundeu ,
ließ ; ja , man konnte sich in seiner Gesellschaft schon wohl fühlen .

Ueber Hügel gefrorenen Sandes , der unter ihren Füßen
knirschte , gelangte Thurid an 'S Meer hinab , dessen Fläche sich
glänzend vor ihr ausbreitele , ohne auch nur von einem Wind¬
hauch gekräuselt zu werden . Sie blieb , von diesem Anblick er¬
griffen , stehen und vergaß ia diesem Augenblick alle ihre Sorgen
und betrogenen Hoffnungen .

Hier halte sie nun endlich daS Meer vor sich , so nahe , daß
sie nur den Fuß auszustrecken brauchte , damit ec von den jetzl
zurückweichenden Straadwellen . wenn sie wieder auf den Sand
hinausspielten , benetzt würde , — das Meer . von dem sie so oft
sprechen gehört hatte , Uber dessen Abenteuer sie nachgcdacht und
nach dem sie sich gesehnt hatte , — daS gewaltige , mächtige , alles
verschlingende Meer . — es konnte hier so still und lächelnd
ruhen ! Möven kreisten in der Luft über ihm , der Kopf , die
Brust und die weißen Flügel spiegelten sich in der Wasserfläche ,
bisweilen schaffen sie herab auf einen kleinen Fisch , der sich von
den milden Sonnenstrahlen halb über die Meeresflächc halte
heraurlocken lassen . Kleine , flinke Strandvögel eilten durch
Tümpel im Sande und ließen sich Lberspülen . — gleich ausge¬
lassenen Kindern , die am Ufer spielen , — oder sie wiegten sich
auf den Wellen , die - leise an die glatten Strandklippen schlugen ,an denen die Muscheln zwischen schleimigen Tanapflanzen fest -

Wetter
.hinaus schwamm sicher und sorglos ein - lange

Reihe Eidervögel . Die Sonne glänzte auf den glatten Sano -
häligen mit allen den blinkenden Schalen . die der letzte Sturm
aus der Tiefe emporgehoben und über diese Stelle . die er schon
während Jahrhunderten heimgcsucht . ausgeschüttet hatte . Dann
tauchte ein schwarzer Kopf auS dem Wasser empor und starrte
A einen ähnlichen gesehen , als sie in der Fähre
über den Fluß fuhr , und sie wußte deshalb , daß eS ein Seehund
war , der hier aus dem Wasser auftauchte . (Fortsetzung folgt .)



bezeichnenderweise von der neuen „ Simson "- und,Wächter -
Straße flankirt werden soll - Der Bauplatz bildet ein geräumiges,
naher« gleichseitiges Viereck , dergestalt , daß die Hauptfront des
künftigen Gebäudes sachgemäß auf der östlichen, der Stadt zuge-
krhrtea Seite anzubringen ist. Diese Hauptfront soll mit einer
Vorfahrt - und einer Rampeoanlage versehen werden - Von hier
auS soll eine stattliche Haupttreppe zu einer im Mittelpunkt des
Gebäudes gelegenen , architektonisch auSzuzeichnenden Wartehalle
für das Publikum führen, gewissermaßen zu dem Atrium des ju¬
ristischen Zwecken dienenden HauseS , welchem die imposanteGröße
von 300 bis 400 Quadratmeter zugedacht ist. Die Sitzungssäle
deS Gerichts sollen im Erdgeschoß oder über einer Treppe ange¬
legt werden , kein Sitzungssaal darf nach Süden liegen . ES find
rin großer Sitzungssaal von 20 Meter Breite und 12 Meter
Tiefe und sechs kleinere Säle von 100 Quadratmeter Flächenin¬
halt sammt den entsprechenden Nebenräumen in Aussicht genom¬
men. Der große Saal ist für das Plenum des ReichsgerichlS
(daS nur in sehr seltenen Fällen zusammentritt) . für die vereinigten
Civil - und Strafsenate , sowie für die Verhandlungen des zweiten
und dritten Strafsenats in Hoch- und LandesverrathS-Prozeffen
argen Kaiser und Reich bestimmt . In Fällen der letzteren Art
findet vor dem Reichsgericht die Hauptverhandlung erster Instanz
unter Anhörung der Angeklagten und Zeugen, der Reichsanwälte
und Bertheidiger, wie in den Strafsachen erster Instanz , vor den
Landgerichtenstatt. Hier bedarf eS deshalb eines kleineren Raumes
für die Richter, aber eines viel größeren Raumes behufs der Ver¬
handlung mit den Angeklagten und Zeugen und eine- entsprechen ,
den Raumes für doS Publikum. Mit Rücksicht auf diese ver -
fchiedenen Zwecke, denen der Saal dienen soll, wird in dem Bau -
Programme vorgeschlagen , die zur Abgrenzung des Raumes für
den Gerichtshof , die Parteien und daS Publikum bestimmten
Barrieren beweglich einzurichten : auch wird anheimgegeben , einen
Theil der Plätze für daS Publikum auf Galerien anzudringen, um
Len Saal nicht zu groß zu machen , was im Interest - der Akustik
als besonders wünschenswerth bezeichnet wird . Die sechs
kleineren Säle sollen den Sitzungen der Senate dienen . Zur Zeit
besteht das Reichsgericht aus 9 Senaten . 4 Straf - und S Civil-
seoaten, zusammen auS 9 Präsidenten und 63 Räthen . Es ist
aber nach dem Bauvrogramme eine Vermehrung der Zahl der
Mitglieder in Betracht zu ziehen . Zwar nicht bezüglich der Mit¬
glieder der Strafsenate , welche sich gegenwärtig auf 32 beziffern ,
wohl aber in Betreff der CivilsenatS-Mitglieder , deren es gegen¬
wärtig 42 sind , welche Zahl aber späterhin auf SO bis 60
fingen dürfte . Es ist damit offenbar auf die Eventualitäten
Rücksicht genommen , welche nach dem Inkrafttreten deS bürger-

Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Köln , 15 . Okt . Weizen looo hiesiger 16.— , lvvo fremder
16 .70. ver Novbr . 15.50. ver März 16 .30 . Rogge» hiesiger
14.— . per Novbr . 13.90 . per März 14 .20 . Nüböl mit
Kah 28 .—. per Oktober 27 .30 . Hafer loco hiesiger 13.50 .

Bremen . 15 . Okt . Petroleum-Markt . (Schlußbericht. ) Gtan -
Lard white looo 7.30 , per November 7.35 , per Dezember 7 .45,
per Januar 7.60, per Februar 7 .70 . Fest. Amerik. Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt — .

Pest . 15 . Okt . Weizen looo behauptet, per Herbst 7.67 G . ,
7.6S B . . per Frühjahr 8 .24 G . , 8.26 B . Hafer per Herbst 610 G . .

- - 12 Rmk.,
Ltmls « : 1 Thlr . -
I Gulden I . W . -

. » Siml., 7 Gulden tüdd . und Holland.
' r Rmk., 1 Franc — S» Pfg.

Staatspapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl. -

. 4 » fl- 101 °/«*
4 » M . 102 °/,

Bayern 4 Obligat . M . 103° ,
Deutsch!. 4 Reichsanl .M . 103 °/-
Preußen 4°/, "/» Eons. M . 102 °/«

. 4°/° Eousols M . 103°/,»
Sachsen 3°/, Rente M . 84
« tbs . 4°/,Obl .v .78/79 M . 105 ' °/„

, 4 Obl . M . 101
Oesterreich4 G oldrente fl. 86 °/, ,

. 4°/, Silberr . fl . 68 ° ,
» 4°/, Papierr . fl. 67 ' /«
» bPapierr .v .1881 80'/«

Ungarn 6 Goldreute fl. 102 °/,
4 » fl. 77'

,.5 Rente Fr . 95 '/-
_ nänien 6 Oblig . M . 104 ' /,

» nßlaod 5 Obl . v . 1862 ^ 95»/,
. bObl . V. 1877M . 95 ' °/„
^ bIl . Orientanl . PR . 60°/«,
. 4 Tons. v. 1880 R . 78 ' ,,

Schweb. 4 in Mk. 99°/,
Span . 4 Ausländ . Rente 60° , ,
Schw. 4°/r Bernv . 1877 F . 102 '/,

. 4°/o Bern 1880 F . 101' /«
N .-Amer.4°/-C .vr .189lD . —
N .-Amer. 4C . Pr. 1907D . 118' /«
Egypten 4 Unis . Obligat . 59 ° °/, ,

Bank -Aktie « .
4°/- DeutscheR.- BankM . 144 ' /-
4Badische Bank Thlr . 119° ,
5 Basler Bankverein Fr . 134 ' /«
4 Darmstädter Bank fl . 152
4 Disc .-Kommand. Thlr . 196 ' /,
5 Frankf.BankvereinThlr. 85 ' ,«
5 Oest . Kreditanstalt fl . 238 ' /,
5 Rhein . KreditbankThlr . 111' /,
5 D . Effekt-u .Wechsel- Bk .

40 °/» einbezahlt Thlr . 123
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . 44
4 Heff .Ludw .- Bahn Thlr . 111°/,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 209
3 -„ Oberfchlef.-St . Thlr . 276

lichcn Gesetzbuches zu gewärtigen sind . Danach wird angeordnet,
daß für 11 Seuatsvräsidenten (7 Civilsenats - und 4 Strafsenats¬
präsidenten) je ein Zimmer nebst Vorzimmer und ebenso für 11
Gerichtsschreibercien die entsprechenden Räumlichkeiten zu be¬
schaffen sind . Auch für die Staats - und Rechtsanwaltschaft ist
in der geeigneten Weise vorgesorgt : die letztere soll ein großes
Zimmer, 100 Quadratmeter groß , als Hauptversammlungsort in
thunlichster Nähe der CivilseuatS-SitzungSsäle erhalten und außer¬
dem zwei kleinere Zimmer , in welchen die Anwälte unter sich oder
mit Parteien konferiren können . Die Bibliothek wird ein Bücher¬
magazin zur Unterbringung von 150 . 000 Bänden erhalten und
mit zwei geräumigen Lesezimmern versehen sein. Dem Präsiden¬
ten des Reichsgerichts soll in dem Gebäude eine Dienstwohnung
eingerichtet werden .

Es ist nicht uninteressant , einen kurzen Blick in das künftige
Heim zu werfen , daS dem obersten deutschen Richter zugedacht
ist. Zunächst fällt der große Festsaal in die Augen . welcher so
geräumig sein muß , daß 120 Personen darin speisen können .
Neben diesem für die umfassendsten Akte der Repräsentation be¬
rechneten Raume kommt noch ein kleinerer Speisesaal zum Vor¬
schein . welcher für etwa 30 Personen berechnet ist. Selbstver¬
ständlich ist dem Präsidenten (neben seinem Arbeitszimmer) ein
besondere - Empfangszimmer eingeräumt . aber auch für die
„Dame deS Hauses " wird ein solches hergerichtct ; dazu kommen
drei weitere Wohnzimmer , drei Zimmer , „ für die Söhne und
Töchter des HauseS ", fünf Schlafzimmer , zwei Fremdenzimmer,
Garderobcnzimmer, Badezimmer, Kammer» ec . , vierDomestiken-
zimmer u . f . w. Man steht , es ist eine vornehme Wohnung ,
ein HauS auf großem Fuße, welches der Präsident deS deutschen
Reichsgerichts in Zukunft bewohnen soll . Das deutsche Reichs¬
gerichts - Gebäude im ganzen wird zwar , wenn der vorstehende
Bauplan zur Ausführung kommt , nicht mit dein glanzvollen
Justizpalaste konkurriren können , den sich Belgien jüngsthin ge¬
baut hat . aber es wird seine eigentlichen Zwecke vollauf erfüllen
und , wie wir hoffen , einen monumentalen Bau darstellen,
auf den jeder Deutsche mit Stolz und Freude blicken kann . Bei
dem mehr als gewöhnlichen Lokalpatriotismus der Bewohner
Leipzigs ist es begreiflich . daß man hier den Entwürfen , welche
die ausgeschriebene Konkurrenz zu Tage fördern wird , mit dem
größten Interesse entgegensieht.

Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von H . v . Treitschke
und H . Delbrück. 4 . Heft des 54 . Bandes . Oktober 1884 . In¬
halt : Cavour und der Friede von Villafranca von Wilh. Lang ;
Shakespeare'S Selbstbekenntnisse (Hermann Isaak ) ; Die Errich¬

tung direkter Post - DamPfschiffS - Verbindungen zwischen Deutsch¬
land und Ostasien , sowie Australien (P . Ehr . Hansen ) ; Der
Chor in der Tragödie (LudwigReiß). Politische Korrespondenz:
Die Attraktion fremder Welttheile wiederum Faktor der euro¬
päischen Politik . Die Dreikaiser-Zusammenkunft- — Innere Po¬
litik : Die Wahlen .

Die bekannte Sammlung der Rechtsbücher des Deut »
schen Reiches , welche der Verlag von Fr . Kortkampf ,
Berlin , veranstaltet , gibt in eleganter Ausstattung als 2. Band
des 13. Buches das UufallverfichernugS -Gefey vom 6 . Juli
1884 . Zuverlässigkeit des Textes , Präzision und Sachgemäßheit
der Anmerkungen zeichnen die Ausgabe aus . Verschiedene Ueber -
sichten und Nachschlagregister erleichtern den Gebrauch.

Im Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart ist erschienen :
Himmelan k Ein Jahrgang Evangeliumpredigten auS Württem¬
berg . In Verbindung mit vielen Geistlichen herausgegeben von
Gustav Gerok . 35 Bogen gr . 8° mit einem Titelbild. Preis
broch . 3 M , in Halbfranz geb . mit Futteral 4 M . 20 Pf . —
Bei tadelloser Ausstattung in Druck und Papier ist ein überaus
billiger Preis angesetzt, der eS ermöglichen soll , daß daS Buch in
jeder Familie , die nach sonntäglicherErbauung verlangt , Eingang
findet. Es sind durchaus Originalpredigten geboten : wie von
reichgesegneten , unlängst zur Ruhe eingegangenen Dienern im
Worte : Blumhardt , Dettinger , Hauber , Kapff, so von der jungen
Generation ; wie von Männern der theologischen Wissenschaft , so
mitten heraus aus weitverzweigter geistlicher Praxis ; Zeugniffe
vor den gebildeten Kreisen der Stadt , wie vor ländlichen Ge¬
meinden , gesammelt aus dem Ober - lind Unterlande . von Alb
und Schwarzwald . Aber so verschieden die Tonarten sind , auS
welchen die einzelnen Predigten gehen , so verschieden auch die
Hörerkreise , vor denen sie gehalten wurden , so deutlich sie eben
in ihrer Mannigfaltigkeit den Charakter der evangelischen Kirche
Württembergs abspiegeln : sie stehen darum doch alle auf dem
Einen Heilsgrund des positiven evangelischen Bekenntnisses ; auS
jeder derselben wird der andächtige Leser Erbauung schöpfen dürfen.

Die illlbllstdev » im Verlage von Fr . Andr.
Perthes in Gotha erscheinend , welche eine für die Hand der
Schüler brauchbare erklärende Ausgabe der griechischen und römi¬
schen Schulautoren zu liefern sich vorgenommen , hat iw Ver¬
laufe von zwei Jahren fast überall in Deutschland und Oester¬
reich sich Eingang zu verschaffen gewußt. Der beste Beweis für
die freundliche Aufnahme der öibl . Ootkaua ist , daß nach kaum
zwei Jabren eine zweite Auslage der zuerst erschienenen Bändchen
nöthig fällt , und so wird denn die Sallustausgabe ( von Direktor
Schmalz in Tauberbischofsheim) demnächst den Reigen der
zweiten Bearbeitungen eröffnen .

6 .12 B . , per Frühjahr 6 .33 G - , 6 .40 B . Mais Per Mai -Juni
5 .69 G . , 5 . 70 B . Kohlreps — . Wetter : schön.

Pari « , 15 . Okt . Rttböl per Okt. 67 .20, ver Nov . 68 .- ,
per Nov .- Dez. 68 .50 , per Jan . - April 70 .50 . Still . — Spi¬
ritus per Okt. 48 .— , per Jan .-April 47 . — . Fest . — Zucker,
weißer , disp . Nr . 3 . ver Okt . 44 . per Jan .- April 44 .10.
Bewegt. — Mevl . 9 Marke» , per Okt . 45 .50 , per Nov . 46 . — , ver
Nov .-Febr . 46 . 10 , per Jan .- April 46 .20. Still . — Weizen per
Okt . 21 .30, per Nov. 21 .40 , per Nov. - Febr . 21.70, per Jan - April
21 .90 . Fest. — Roggen per Okt . 16 .40, ver Nov . 16 .50 , per
Nov .- Febr . 16 .50 , per Jan . - April 16 .70. Behauptet . — Talg ,
disponibel 82 .—. — Wetter : bedeckt .

New - Uork , 14 . Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 7 ' /« , dto . in Philadelphia 7 ' « , Mehl 3 .25, Rother Winter *
weizen 0 .86 °/- » Mais ( old mixed) 64 , Havanna - Zucker 4.65,
Kaffee , Rio good fair 10.05 , Schmalz (Wilcox ) 8 .— . Speck 9 ' /« .
Getreidefracht nach Liverpool 3/ «.

Baumwoll -Zufuhr 40,000 B . . Ausfuhr « ach Großbritannien
16,000 B „ dto . nach dem Eontinent 1000 B .

Antw erp en , 15. Okt . Perroleum-Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Matt . Rafftuirt . Tvve weiß . diSp . 19.

Der Dampfer „Zaandam " der Niederländ.-Amerikan . Dampf -
SchifffahrtS- Gesellschaft in Rotterdam ist am 12 . Oktober er. i»
New- Uork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

FrankfurterNurse vom 1̂ OktM? 1884 . '
4 ' /, Pfälz . Maxdahu fl . 131
4 Pfälz . Nordbahn fl. 99° /«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 193 ' /«
8°/, Thüring . lüt . L . Thlr . 219 °/,
5 Böhm . West-Bahn fl . 245'/«
5 Gal . Karl - Ludw .-B . fl. —
5 Oefl .Franz -St .- Bahnfl . —
5 Oefl . Süd - Lombard fl . 123 °/,
5 Oefl . Nordwest fl. 145 ' /,
5 . . lüt . S . fl. 155 °/.
5 Rudolf fl. 150 ' /«

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Hess. Ludw . - B . M - 101' /,
4Pfälz . Ludw . -B . M . 101 " /, ,
4 Elisabethsteuerpflicht , fl. 91° ,,
4 „ steuerfrei fl. 96 '/,
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl. 82 ' /.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 72 ' /,
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . lüt . fl. 86 ' /«
5 Oest. Nordw. 1-it. L. fl. 85' „

5 Voraiberger fl. —
5 Gotthard HI Ser . Fr . 104
5 . IV „ 106
4 Schweiz. Central 99' /«
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 102 ' /,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60°/,
5 Oefl . StaatSb . -Prior .fl. 105" /„
3 dto . l - VIIl L . Fr . 78°/,
3 Livor. I-it. 6 , V1 u . v2 62 ' /«
5 Toscan . Central Fr . 98 ' /,

Pfandbriefe.
4 Rh . Hyp . - Bk . - Pfdbr . -
5 Preuß .Cent.-Bod . - Cred.

Verl , ä 110 M . 114' /, ,
4 dto „ ä 100 M . -
4' /-Oest.B .- Crd .-Anst . fl . 101 °/,
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R . 95
4«/o Süd -Bod . - Cr .- Pfdb . 100°' /,,

Verzinsliche Loose .
3°/, Cöln - Mind .Thlr . 100 125°/,
4 Bayrische » 100 133°/«
4 Badische „ 100 —
4Meiu .Pr .Pfdb .Tblr . 100 117 °/«

3 Oldenburger Thlr . 40 t26' /.
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112 ' /,«
5 „ v . 1860 „ 500 118°/,
4Raab - GrazerThlr . 100 95 ' /,
UnverzinslicheLoose pr .Stück
Badlschsfl. 35 - Loose 231 .80
Braunschiv.Thlr .SO-Loose 97 .—
Oest . fl . lOO-Loose v . 1864 304 40
Oeflerr .Kreditloosefl.100

von 1858 304 60
Ungar .Staatsloose fl.100 217 .60
Ansbacherfl. 7-Loose 29 .80
Augsburgers ! . 7- Loose 27 .—
Freiburger Fr . 15 - Loose — .—
MailänderFc . lO-Loose 14 .80
Meiningerfl . 7- Loose 25 .10
Schweb. Thlr .lO - Loose 61 .30

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 168 85
Amsterdam kurz fl . 100 163 . 15
London kurz 1 Pf . St . 20.37
Dukaten 9.61 — 65

20 Fr . - St . 16 .15- 11
Ruff. Imperials 16. 71 —75
Sovreigns 20 .29 —34

Städte -Obligatione « «nd
Industrie -Aktie » .

4 Karlsruher Obl . V.187S —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer . 1883 100 ' /«
3°/- Baden-Baden „ —
4Heidelberg „ —
4Fceiburg „ 101 ' /,
4 Konstanzer „ —
Ettlinger Sturmerei o.ZS . 139 ' /«
Ksrlsruh .Maschinens. dto . 130
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 80° «
3°/»Deutsch .Phön .20«/«E ; . 172
4 Rh . Hyvoth .-BaukSO «/»

bez. Thl . 112 °/,
5 WesteregelnAlkali 144
Reichsbank Discout 4»/,
Franks. Bank. Discout 4°/,

Tendenz : —.

Preise der Woche vom 5. bis 12 . Oktober 1884 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.) J .407 . 1 . Mannheim .
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
2 A -- -- 2 4 >4 A

AvnAlßNA - 850 8. 50 8 . — 7. 75 6 . 75 Konstanz . . — 250 80 20 18 13 72 64 60 70 72 70 105 70 30 85 48 .— 34 — — — —

Üeberlingen 8. 50 8 . 85 7 . 50 7 . 25 6. 50 lleberlingen . 200250 100 24 14 16 63 64 60 56 60 54 95 70 23 100 40.— 28 .— — — — —
8 . 15 8 . 85 _ _ 7 . 40 585 Villingen . . — 200 60 20 18 12 72 64 64 60 61 56 82 65 28 90 29 .— 22 — — — — —

8. 70 _ _ — 630 Waldshut . — — 100 22 16 13s — 64 — 64 64 60 95 65 23 90 3 t .— 20 - — — — —
8. 50 8. 70 —. _ — 6 . — Lörrach . . . — — 70 21 16 14 65 60 - ' 55 65 60 95 80 23 80 33 — 23 — 140 125 — —

Radolfzell — _ _— — Müllheim . . 280 280 SO 25 16 12 66 60 — 50 66 56 95 80 26 95 42 — 18.— 160 140 120 110
8 . 53 _ 7. 20 — Freiburg . . 250230 70 22 14 12,U. II7 70 62 - - 60 66 66 95 75 26 76 33 — 24, — 150 115 120 —
8- 25 9 . 10 _ _ _— 7 . 15 Ettenhenn . . 250400 75 21 13 11 — 56 54 60 — 56 101 70 30 85 38. - 25 .— 140 129 110 90

9 . 33 _ _ _ — — Lahr . . . . 250 300 80 22 18 11 70 60 60 60 80 60 95 70 25 100 36 — 23 .— — 100 100 95
9 50 9 . 50 7 . - 7 . — Offcnburg . 240 290 75 22 16 12 70 60 55 60 60 60 95 80 24 85 44 .- 30 .— 125 110 110 100
9 . 35 8. 60 7. 50 7. 50 Baden . . . 300 350 60 — — 15 U. 14 68 65 SO 62 75 60 105 80 30 80 44.— 32 .— 140 115 135 —

9 — — 6- 80 Raflatt . . . 300350 55 24 17 14 u . 10 74 60 56 60 70 60 95 70 24 80 44 — 34 — 130 99 120 —
«,. 25 _ 8. 85 8. 20 — Karlsruhe . 280300 65 — — 14. U. 11 , 72 64 — 60 70 60 120 65 24 90 31 .— 28 - 120 80 105 70
9 . 40!- 850 8. 20 — Durlach . . — 350 80 20 15 13 , 70 60 — 60 — 60 100 60 26 90 42.— 32 .— 120 80 83 68
9 . 85 -̂ 8 . 90 825 7 . 15 Pforzheim . — — 60 19 — 13 68 60 — 60 70 60 100 70 25 90 40.— 30 — 115 85 100 80
9- 50 8. 45 8- 49 7 . 35 Bruchsal . . — — — — — — — — — — — — — — — — - - - — — — — —
9. 20 _ 8. 85 7 . 75 7 . 85 Mannheim . 260 370 100 21 17 13z U . 11 75 66 66 65 75 60 110 70 24 90 42.— 34 .— 100 65 — —

S50 — 7 . - Heidelberg . — 340 90 18 13 12 « U .11z 72 60 — 60 75 60 t20 70 24 80 44 .— 34 .— 110 75 — —
Mannheim 9. — 7 . 85 — 7 . 10 Mosbach . . — 300 67 20 14 113 — 60 — 60 — 60 110 60 24 90 SO.— — 115 90 — —
Mosbach . 8 . 50 8 . 25 7. 50 8 . - 6- 50 Wertheim . . — — 60 19 13 11 — 56 — 50 55 50 95 50 24 90 32 .— 20 — 110 100 — —
Wertheim . — 5 . 90 Schaffhausen — — — — — — — — — — — — — —
Basel . . . — - - — — Basel . . . . — — — - - — — — — — —- — — — — - - — —
Straßburg Straßburg . — — — — — — — — - - — — — - -— — —

Wir haben uns dal
als Rechtsanwälte
dergelafsen.

Unser Bureau befindet
fichOl . Hir. ? . H . Stock.

Mannheim , den
15 . Oktober 1884 .

Rechtsanwalt .
W u<4 »8 , Rechtsanwalt .

Ein tüchtiger Installa¬
teur auf Eifenrohre so¬
fort gesucht. i

Wgsieiwer/örgimg
J 4081 » r uvdsisL .

Feuer - Versicherung .
K . 197 .1 . Eine der ältesten deutschen

Aktien - Gesellschaften sucht für Karls¬
ruhe und event. auch Umgebung einen
tüchtigen Vertreter . Offert , sind
unter S43L an Isuckoir M« „ e>
in r 'rnnitt 'swt » . » . zu richten .

Errnssiortseours SO"
«».

Auf diese am 20 . und 21 . d. M . zur Emission gelangende Anleihe nehme ich Anmeldungen zu den Bedingungen des Prospectes entgegen.
Karlsruhe , 18. Oktober 1884.

Z .423.I.
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e Keule
emittirt auf Grund des Gesetzes vom 15 ./27 . Juni 1884

und speeiell garuntirt
durch die Einnahmen ans dem Stempelgesälle nnd ans der Getränkesteuer .

Emission
von

Nominal Francs 40,270,000 ^ Marl 82,216,000 ^ Pfund Sterling 1,610,800
^ Oest . Goldgulden 16,108,000

eingetheilt in 80,540 Obligationen
über je Francs 500 — Mark M — Pfund Sterling Al — Oest. Goldgnlden M

rückzahlbar in siebenzig Jahren vermittelst halbjährlicher Berloosungen « nd jährlich verzinslich
mit Ars. 25 — "Mick 20 — Mund Sterling 1 — Hest . Hulden Hold 10

zahlbar in halbjährlichen Coupons am
20 '

^ Jul l
^ Belgrad , Paris , London , Wien , Berlin , Frankfurt a . M . und Hamburg .

Für diese von der Königlich Serbischen Regierung auf Grund des Gesetzes vom 15 . /27 . Juni 1884 emittirte Renten -Anleihe ist vertragsmäßig Folgendes bestimmt worden :
1 . Für die Verzinsung und Amortisation der Renten -Anleihe ist ein Betrag von Francs 2,080,000 festgesetzt , welcher alljährlich von der König ! . Serbischen Regierung
^ in das Budget einzustellen ist . Die Amortisation erfolgt nach Maßgabe des auf den Obligationen abgedruckten Tilgungsplanes al pari in 70 Jahren .

Die Berloosungen finden in Belgrad statt , die erste im December 1884 .
Die Königl . Serbische Regierung hat sich das Recht Vorbehalten , jederzeit , aber nicht vor dem 1. Januar 1895 , alle noch in Circulation befindlichen Obligationen

al pari zurückzuzahlen .
Die Coupons und die rückzahlbaren Stücke sind zahlbar gestellt :
in Belgrad bei der ( lnissv Sn Vrssor ,

in London I Oonlptoir S 'Meoinpte Ss karis ,
in Wien bei der K . K . priv . Oesterreichischen Länderbank ,
in Berlin bei der Berliner Handelsgesellschaft ,

bei Mendelssohn ^ Co . ,
bei Robert Warschauer Sf Co . ,

in Frankfurt a . M . bei von Erlanger 8 Söhne ,
bei Gebrüder Bethmann ,

in Hamburg bei der Norddeutschen Bank ,
bei Paul Mendelssohn -Bartholdy .

2 . Die Obligationen enthalten die Bestimmung , daß diese Anleihe von allen Abgaben , Steuern und Abzügen in Serbien jetzt und in Zukunft befreit ist .
3 . Die nicht zur Einlösung gelangten Coupons verjähren 5 Jahre , die rückzahlbaren Schuldverschreibungen 30 Jahre nach ihrer Fälligkeit .
4 . Durch Artikel 5 des Gesetzes vom 15 . /27 . Juni 1884 ist die Königl . Serbische Regierung ermächtigt , den Darleihern dieser Anleihe als Garantie die Einnahmen

zu überlasten , welche sich aus dem Verkaufe der Stempel und aus der Getränkesteuer ergeben . Auf Grund dieser Ermächtigung sind den Darleihern als Special¬
garantie für Zinsen und Amortisation bis zur gänzlichen Tilgung der Anleihe die Einnahmen aus dem Stempelgefälle — imM tu timbrs , votumwout äs lu
vsnts 668 tiwbrss mobiles (tuxss aämiuistrativss st juSieiairss ) — und aus der Getränkesteuer — impot Ss eonsoinmatiou sur Iss boissous , savoir Ss proSuit
äs la vsnts Sirssts ou Ss l ' atlsrinags Sss timbrss sur Iss boissous — abgetreten . Die Königl . Serbische Regierung hat sich verpflichtet , für die gleiche Zeitdauer
keine Aenderung der Gesetzgebung vorzunehmen , durch welche der Ertrag dieser Abgabe vermindert werden könnte .

5 . Zur Einziehung der cedirten Steuern wird eine besondere Kaste (Oaisse Ss la rsvts 5 °/ „ aininortisabls ) errichtet , deren Jahres - Einnahmen bis zur Höhe von
Francs 2,080,000 zur Bezahlung der Zinsen und Amortisation der Anleihe verwendet werden . Der Ueberschuß wird zur Verfügung der Regierung gestellt , wogegen
dieselbe zur etwaigen Ergänzung der Eingänge bis zur Höhe von Francs 2,080,000 aus den allgemeinen budgetmäßigen Einnahmen verpflichtet ist .

6 . In das Budget des Etatsjahres 1884/85 ist der Ertrag
aus der Stempelsteuer mit . . Francs 2,400,000
aus der Getränkesteuer mit . . Francs 1,000,000

eingestellt .
Belgrad , Oktober 1884.

Königlich Seröische Negierung.
Der Finanzminister .

Diese Anleihe wird auf Grund des vorstehenden Prospects von den Unterzeichneten Bankfirmen
2iini XttmLiiril -IZeliii ^ o von kkunä Sterling 1,610,800

- rnter folgenden Bedingungen zur Subscriptisn gestellt :
1 . Die Subscription erfolgt auf Grund des diesem Prospect beigegebenen Anmeldungs -Formulars

» « » Ävi » L8. «>
in Frankfurt a. M . bei von Erlanger L? Söhne,

bei Gebrüder Bethmann,
in Berlin bei der Berliner Handels - Gesellschaft ,

bei Mendelssohn Sf Co . ,
bei Robert Warschauer öf Co . ,

von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags . Der frühere Schluß der Subscription bleibt jeder Zeichnungsstelle Vorbehalten .
2 . Der Subscriptionspreis ist auf 72 Vr Pfund Sterling für je 100 Pfund Sterling Nominal festgesetzt, zahlbar in Reichsmark zum festen Umrechnungscourse von

20 Mark 40 Pfennige pro Pfund Sterling .
Außer dem Preise find die usancemäßigen Stückzinsen vom 1 . Juli bis zum Tage der Abnahme zum gleichen Umrechnungscourse zu vergüten .

3 . Bei der Subscription ist eine Caution von 5 Procent des Nominalbetrages baar oder in der Subscriptionsstelle geeignet erscheinenden Effecten zu hinterlegen .
4 . Die Zutheilung , deren Höhe dem Ermessen einer jeden Anmeldungsstelle überlasten ist , erfolgt sobald als möglich nach Schluß der Subscription unter Benachrichtigung der Zeichner .
5 . Die Abnahme der zugetheilten Stücke in Jnterimsscheinen , welche von den Subscripttonsstellen des betreffenden Emissionsplatzes ausgestellt und mit Deutschem Reichs¬

stempel versehen sind, kann vom 5 . November e. ab gegen Zahlung des Preises bewirkt werden . Der Subscribent ist indessen verpflichtet,
ein Drittel der zugetheilten Stücke bis spätestens 15 . November e .
ein Drittel „ „ „ „ „ 5 . December c .
ein Drittel „ „ „ „ „ 20 . December e .

abzunehmen . Beträge bis 1000 Pfund Sterling sind ungetheilt bis spätestens 15 . November c . zu reguliren .
6. Der Umtausch der Jnterimsscheine in Originalstücke , welche gleichfalls den Deutschen Reichsstempel tragen , wird gegen Einlieferung der elfteren laut besonderer s . Z .

zu erlastender Bekanntmachung baldmöglichst erfolgen .

Paris , Wien , Berlin , Frankfurt a . M -, Hamburg , October 1884 .

Lomploif ä
'
kooomplo äo pak - 18 . X . X . pfiv . 0K816I -I-. l . LNlIel - bank . Koi -Iinsp Kanäsl8 - 6686ll8o !iaft . I>ilenlle ! 88okn L 6o .

kobonl ^ ai -ookauoi - L 6o . von ki -
langon L 8ötmo . Kedi -ülier kolkmann , klor ' ääouloolio Lank in kambufg .

Die Unterzeichneten Firmen sind beauftragt , Anmeldungen auf Grund des vorstehenden Prospectus entgegenzunehmen .
Karlsruhe , 16 . October 1884 .

Mich der Maische» Lreintlmk . C-aari» Kölle . G. Müller ä Caasorte«. Smael Maas L Sie.



Bürgerliche Rechtspflege .^
Oeffrutliche ZustrUllugen.

J .4I3 .1 . Nr . 5813 . WaldShut .
Der Lavdwirth I . Friedrich Kaiser
zu Hauevstein , vertreten durch Rechts¬
anwalt Warnkönig hier, klagt gegen die
Witwe Jakob Tröndle 's , Susanns ,
geb. Bögle . und deren volljährige Kin¬
der . Maria . Eduard und Adelheid
Tröndle von Albert , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts, wegen Kaufs vom
24. Juni 1881 . betreffs eines Lstöckigen
Wohnhauses nebst Garten und 2 Drtl.
Acker im Schloßgut , auf Gemarkung
Hauenstein , und eines Grundstücks nebst
Fahrnissen , auf Gemarkung Hochsal ge¬
legen , mit dem Anträge , die Beklagten
für schuldig zu erklären, die im Grund¬
buche zu Hauenstein auf die erwähnten
Liegenschaften eingetragenen Forderun¬
gen von 578 fl. 80 kr-, in Band Hl Nr . 61
S . 180, und von 202 fl. , in Band II
Nr. 129 S . 232 » streichen zu lassen,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II. Civilkawmer des Großh . Landge¬
richts zu Waldshut aus

Samstag den 17. Januar 1885,
Vormittags 8*/z Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

WaldShut, den 13. Oktober 1884 .
Mehr ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Landgerichts.

K. 183 . 2. Nr . 14. 787. Mannheim .
Die Ehefrau deS BahnarbeitersMichael
Schmitt , Charlotte , geb . Eberhard zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Herz , klagt gegen ihren z . Zt . an
unbekannten Orten abwesenden Ehe¬
mann , mit dem Anträge auf Trennung
der im Jahre 1875 in Mannheim ge¬
schloffenen Ehe wegen Verschuldens des
Beklagten , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 24 . Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen.

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim, den 10 . Oktober 1884.
Hufsschmid ,

Gerichtsschreiber
, des Großh . bad . Landgerichts-

J .395 .2. Nr . 12,490 . Stockach . Der
Bäcker Max Köhler von Saulgau.
vertreten durch Anwalt Winterer in
Konstanz , klagt gegen den Bäcker Be¬
nedikt Kornmaier von Stahringen,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, aus Darlehen, mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 164 M . 48 Pf . nebst 5"/»
Berzugszins vom KlagzustellungStage ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großherzogl . Amtsgericht zu
Stockach auf
Montag den 1 . Dezember 1884 ,Vormittags 9 Uhr-

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Stockach» den 12 . Oktober 1884 .
Hotz ,

Gerichtsschceiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts.

ßstJ .898 . 1 . Nr . 20 .386 . Freiburg .
Der Emil Karl Kost , uneheliches Kind
der Ludwina Kost zu Freiburg , ver¬
treten durch dessen Prozeßvormund Eu¬
stachius Herr hier , klagt gegen den
Karl Iohner . Kaufmann zu Freiburg ,
z . Zt - an unbekannten Orten, aus Ali¬
mentation , mit dem Anträge auf Zah¬
lung eines wöchentlichen, inVierteljahrs-
raten zum voraus zu entrichtenden Er¬
nährungsbeitrags von 1 Mk. 50 Pfg .
vom 15 . Mai d . I . bis zum zurückge¬
legten 14 . Lebensiahre des klagenden
KindcS . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh - Amtsgericht zu
Freiburg auf
Dienstag den 9 . Dezember 1884,Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 10 . Oktober 1884 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

J .411 . 1 . Nr . 11,295 . Achern - Pri¬
vatmann Ignaz Konrad von Ackern
klagt gegen den Wirtb Friedolin Wör -
n er von da , an unbekannten Orten ab¬
wesend , auS Pacht von 4*/r Morgen
Aecker und ladet denselben zur münd¬
lichen Verhandlung deS Rechtsstreits
vor das Großh. Amtsgericht Achern auf
Dienstag , den 2 . Dezember 1884,

. Vormittags 9 Uhr
mit dem Antrag auf Verurtbeilung
desselben zur Zahlung deS auf Martini
1383 verfallenen Pachtzinses von 171M.43 Pf.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Achern, den 13 . Oktober 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Zirkel.

J .409 .1 - Nr . 39,320. Heidelberg .
Theodor Frank , Wirthschaftspächter
auf dem Kümmelbacherhof , vertreten

durch RechtSanwalt vr. Schulz hier,
klagt gegen den WirthschaflSPächter
August Zürn von Schlierbach , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend, aus
Pacht , mit dem Anträge auf Erlassung
eines für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klärenden Unheils dahin :

1 . Der zwischen den Parteien abge¬
schlossene Pachtvertrag ist aufgelöst .

2. Der Beklagte ist schuldig» vom
10 . September d . Js . bi« zum
Tage diese - Unheils eine Kon¬
ventionalstrafe von 10 M . Per Tag
an den Kläger zu bezahlen,

wobei bemerkt wird , daß der Beklagte
sich für alle aus dem Pachtverträge etwa
entstehenden Streitigkeiten der Zustän¬
digkeit deS Großh - Amtsgerichts Heidel¬
berg unterworfen hat, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Heidelberg auf
Donnerstag , 27 . November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr»
Zimmer No . 2.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel
luug wird dieser Auszug der Klage be
kannt gemacht.

Heidelberg, am 15. Oktober 1884 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts ,

vermögeusabsoudrrmtg.
K. 193. Nr. 9625 . Karlsruhe . Durch

Urtheil des diesseitigenLandgerichts vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Ge
flügelhändlers Louis Pullmann ,Marie, geb. Hörr in Karlsruhe , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre - Ehemannes abzuson
der» . Dies wird hiermit zur Kenutuiß
der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Siegel .

Erbvorladung.
K. 173 2 . Lörrach. Johann Jakob

Frei . Georgs , geboren den 18. Febr .
1812 in Biberstein , wohnhaft gewesen
in Brombach , unbekannt wo abwesend,wird zu den Theilungsverhandlrmgen
auf das am 30 . Juli 1884 erfolgte Ab¬
leben der Elisabetba Lang ledig von
Brambach mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
Falle seiner Nichtavmeldung daS Erb
vermögen Denjenigen zugetheilt wird,
welchen eS zukäme , wenn der Geladene
beim Erbanfall nicht mehr gelebt hätte.

Lörrach , den 13. Oktober 1884 .
Großh . Notar

Huber.
Haudelsregikerriuträae .

J .417 . Zum Handelsregister wurde
eingetragen , und zwar :

I. Zum Firmenregister :
Bd . II . O .-Z - 1271 :

Firma : Amalie Schuhmacher in
Pforzheim . Amalie Schuhmacher
ledig in Pforzheim , Inhaberin einer
Kolonialwaaren Handlung .

Bd . II . O .-Z . 1272 :
Firma : Karoline Stahl in Pforz¬
heim. Karoline Stahl ledig in Pforz¬
heim . Inhaberin einer Holz - und
Koblenhandlung .

Bd . II . O . - Z . 1071 :
Firma : Ernst Lutz in Pforzheim .
Die Firma ist erloschen .

Bd . II . O .-Z . 1273 :
Firma : K. Adolph Schultheiß ,Ernst Lutz Nachfolger , in Pforz¬
heim. Inhaber : Kaufmann Karl
Adolph Schultheiß in Pforzheim .
Derselbe ist seit 5- September 1882
verheirathet mit Friederike, geb. Hum¬
mel von Gütenbach , Amts Triderg ,
und besteht nach Art . 1 des zu Güten¬
bach am 2 . September 1882 abge¬
schlossenen Ehevertrags zwischen den
Eheleuten die allgemeine Güterge¬
meinschaft.

Bd . II . O . - Z . 1274 :
Firma : G . Krauß in Pforzheim .
Inhaber : Bijouteriefabrikaut Gottlieb
Krauß in Pforzheim . Derselbe ist
seit 6 . Februar 1883 ohne Abschluß
eines Ehevertrags verheirathet mit
Maria geb- Schöninger von Salm-
b-ch , kgl. württ . O . - Amts Neuen¬
bürg , und hatte zur Zeit seiner Ver -
heirathung Wohnsitz in Salmbach.

Bd . II . O. -Z . 1275 :
Firma : Peter Bastian in Pforz¬
heim. Inhaber : Bijouteriefabrikaut
Peter Bastian in Pforzheim . Der¬
selbe ist seit 6 . Dezember 1874 ohne
Abschluß eines Ehevertrags verhei¬
rathet mit Justins geb. Heinz von
Büchenbronn und batte zur Zeit seiner
Verheirathung Wohnsitz in Pforzheim .Bd. I . O . -Z . 619 :
Firma : Louis GoldbouminPforz¬
heim. Das Geschäft ist mit Aktiva
und Passiva aus den ledigen Kauf¬
mann Josef Bernheim aus Zürich
übergegangen , welcher dasselbe unter
der seitherigen Firma weitersührt.
Kaufmann Louis Goldbaum in Pforz¬
heim ist als Prokurist bestellt.

Bd . II. O .- Z . 1276 :
Firma: C. ArtovoeuS in Pforz¬
heim - Inhaber: Bijouteriefabrikaut
Karl Artopoeus in Pforzheim . Nach
dem von demselben mit Marie geb.
Roller von Pforzheim am 3 . Sep¬
tember 1872 abgeschlossenen Ehever¬
trag ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 100 Gulden beschränkt .

GescllschaftSregister :Bd . II. O .-Z . 601 :
Ui,rum : . Würtz o . Billmann in
Pforzheim . Thrilbaber der seit 16 . !
September 1884 bestehenden offenen

Handelsgesellschaft sind die Bijouterie -
fabrikauteu : Ernst Würtz und Konrad
Billmann, Beide in Pforzheim . Ernst
Würtz ist ledig . Konrad Billmann
ist seit 1 . Oktober 1872 ohne Abschluß
eines Ehevertrags verheirathet mit
Philippine geb . Bechtold von Bil¬
fingen und hatte zur Zeit seiner Ver -
deirothung Wohnsitz in Emskirchen.
K. Bayer. Bezirksamt Neustadt a. d .« isch.

Bd - II . O -- Z . 602 :
Firma : Pfirrmann u. Scharfer
in Pforzheim. Theilhaber der seit 17.
September 1884 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind die ledigen
Schuhwaarenhändler Friedrich Jakob
Pfirrmann und Karl FerdinandScharfer, Beide in Pforzheim .

Bd . II. O .-Z . 567 :
Firma: Bastiau u . Schucker in
Pforzheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen .
Aktiva und Passiva sind auf den seit¬
herigen Theilhaber Peter Bastian in
Pforzheim übergegangen .

Bd . II . O . - Z . 553 :
Firma: C . ArtovoeuS in Pforz¬
heim. Die Gesellschaft ist - aufgelöst .
Aktiva und Passiva sind auf de» seit¬
herigen Theilhaber Karl Artopoeus
in Pforzheim überggeangen .

Pforzheim , den 10 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Strafrechtspflege.
Ladungen.

K171 . 3 . Nr . 29 .079 . Freiburg .
Anton Linsenmeier von Krozingen
wird beschuldigt, als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß da -
BundeSgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben. —

Vergehen gegen S 140 Abs. 1 Nr . 1
Str . G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 1 . Dezember 1884 ,Vormittags 8*/, Uhr ,

vor die I. Strafkammer des Großher -
zoglichen Landgerichts Freiburg zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Eivilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Staufen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtbeilt werden.

Freiburg , den 10. Oktober 1884 .
Großherzogl. Staatsanwaltschaft.

Krauß.
K. 186 .2 . Nr . 16,118 . Villingen -

Nepomuk Emmendinger von Dau¬
chingen, zuletzt wohnhaft dort, wird be¬
schuldigt, als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Donnerstag den 18. Dezember 1884 ,Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Villin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurlheilt werden.

Villingen, den 10. Oktober 1884 .
Huber,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

K. I84.2 . Nr . 15 .416 . Donaueschin-
gen. Der am 18 . Juni 1856 zu Hoch¬
emmingen gedorne und daselbst zuletzt
wohnhafte Wehrmann Schmied GervaS
Liebermann wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
nis auSgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Freitag den 2l . November 1884,Vormittags 9 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht dahier

zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbrznkskommando dahier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Donaueschinaen , 1». Oktober 1884.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht - :

Willi .
J . 412 . 1 . Nr . 10. 994 . Achern .

Anton Bl atz , geboren am 16. Januar
1857 in Altheim , zuletzt wohnhaft da¬
hier. wird beschuldigt, alS Ersatzreservist
I . Klaffe auSgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu !
haben , — Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großb. Bmtsgerichls hier auf
Samstag den 6 . Dezember 1884,Vormittags 8 Uhr.

vor das Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O - von dem Königl. Landwehr-
bezirkSkommando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Achern, den 13. Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

K .199 . 1 . Nr . 18,171 . Mannheim .
1 . Franz Steurer , geboren am

21 . Mai 1861 zu Bühlerthal ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

2 . Johann Heinzelmann , geboren
am 18. September 1860 zu Rei
nerzau, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

3. Johann Georg Schweikle , ge¬boren am 18 . April 1860 zu Witt
lensweiler , zuletzt wohnhaft in
Mannheim ,4. Otto Greule , geboren am 29 .
Juli 1861 zu Bruchhausen, zuletzt
wohnhaft in Weinheim,

5 . Joseph Adam Hetlinger , ge¬
boren am 24 . Juni 1881 zu Eu -
bigheim , zuletzt wohnhaftin Manu
heim ,

6. Karl Albert Bender , geboren
am 19. April 1861 zu Unterwitt¬
stadt, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

7. Wilhelm Del lheim , geboren am
2 . September 1861 zu Mutter¬
stadt, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

8. Georg Blechert , geboren am 23.
September 1860 zu Hockenheim,
zuletzt wohnhaft in Hockenheim.

9. Johann Schrenkler , geboren
am 6 . Juni 1860 zu Hockenheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,10 . Ludwig Philipp Rapple , geboren
am 9. April 1860 zu Ketsch , zu
letzt wohnhaft daselbst ,

11 . Johann Ludwig Sturm , geboren
am 7 . Dezember 1860 zu Plank-
stadt, zuletzt wohaft daselbst ,12. Johann Jakob Röth , geboren

Arm 25 . Mai 1861 zu Altlußheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,13- Johannes Ball reich , geboren
am 2 . April 1861 zu Altlußheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,14. Johann Jakob Schweikart , ge¬boren am 22 . Oktober 1861 zu
Altlußheim, zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

15. Jakob Schränkler , geboren am
7 . Februar 1861 zu Hockenhcim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,16. Ludwig Sailer , geboren am 25 .
August 1861 zu Hockenheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

17 . Joseph Fleck , geboren am 16 .
Januar 1861 zu Hockenheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

. 18 . Joseph Keller , geboren am 5 .November 1861 zu Hockenheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,19. Ludwig Engelhorn , geboren
am 25. Februar 1861 zu Hockcn-
beim , zuletzt wohnhaft daselbst ,20 . Johann Bastel , geboren am22 .
August 1861 zu Hockenheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,21 . Johannes Zeilfeldeu , geboren
am 23 . April 1861 zu Neckarau ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,22 . Jakob Ludwig Sch and in , ge¬boren am 28 . September 1861 zu
Neckarau , zuletzt wohnhaftdaselbst,23. Joh . Philipp Markmann , ge¬
boren am 10 . März 1861 zuNeckarau , zuletzt wohnhaftdaselbst,24 . Joh . PH . Hcttmannsperger ,
geboren am 12 . Januar 1861 zu
Neulußhcim, zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

25 . Anton Rausch , geboren am 14.
Januar 186 > zu Neulußhcim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

26 . Konrad Emanuel Staudt , ge¬boren am 10 . Januar 1"6i zu
Schwetzingen , zuletzt wohnhaft in
Mannheim ,

27 . Karl Jakob Mohr , geboren am
27 . Juni 1861 zu Bruchsal, zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,

28 . Johann Adam Niederbühl ,
geboren am 26 . August 1862 zu
Ubstadt , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

29 . Lorenz Reiser , geboren am 17.
März 1861 zu Zeuthern , zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,

3V. Karl Emanuel Schneider ,
geboren am 10. November 1855
zu Straßburg , zuletzt wohnhaft
in Mannheim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 * Reichs¬
strafgesetzbuch.

Dieselben werden auf
Donnerstag , 4 . Dezember d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,vor die 1- Strafkammer des Gr .
Landgerichts Mannheim zur
Hauptverhandlung geladen . Bei un¬
entschuldigtein Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 St .¬
P .O . von dem Civilvorsitzenden der
Ersatzkommission zu Bühl , Freudenstadt,
Weinheim, Tauberbischofsheim, Speier ,
Schwetzingen , Bruchsal , Straßburg
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den ThatsachenausgestelltenErklärungen
verurtheilt werden .

Mannheim , den 12 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Staatsanwalt .

Duffuer .
K . 187.2 . Nr . 38,975. Heidelberg .

Die Agatha Stoll ledig , ohne Ge¬
werbe, von Bischofsstein , zuletzt wohn¬
haft zu Heidelberg , deren Aufenthalt
unbekannt ist und welcher zur Last «er¬
legt wird , daß sie in der letzten Zeit
in hiesiger Stadt gewerbsmäßige Un¬
zucht getrieben , ohne einer polizeilichen

Kontrole unterstellt zu sein,
Uebertretung gegen § 361 Ziff. S

R.St .G .B . , X
wird auf
Montag den 24 . November 1884,Vormittags 9 Uhr ,
vor da- Großh . Schöffengericht zu Hei¬
delberg zur Hauptverhandlung geladen .
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden.

Heidelberg , den 11 . Oktober 1884.Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts:

Fabian .

Ber « . Bekanntmachungen .
K200 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Dezember l. I . treten die im
badisch - bayerischen Gütertarif vom 1.Oktober 1878 fammt Nachträgen ent¬
haltenen Frachtsätze für die Stationen
Basel» Schaffhausen , Singen und Kon¬
stanz außer Kraft und werden von die¬
sem Zeitpunkte an durch neue, in einem
besonderen Tarifhefte zusammengefaßte
Frachtsätze ersetzt, welche theilS Ermä¬
ßigungen , theils auch Erhöhungen (letz¬
tere fast ausschließlich in Klasse ö) brin¬
gen werden . Urber die neuen Fracht¬
sätze ertheilt einstweilen und bis zum
Erscheinen des neuen Tarifheftes daS
diesseitige Tarifbureau nähere Auskunft .Karlsruhe, den 16. Oktvber 1884 .

General-Direktion .

M.
250
80

K. 159 .2. Bruchsal .
Liegenschafts-Verstei¬

gerung.
Christian Pflaum »

Ziegler dahier , und
dessen Kinder lassen der Realtheilung
wegen

Freitag den 24 . Oktober d . I .,Nachmittags 2 Uhr ,
im RathhauS dahier nachbenannte Lie¬
genschaften versteigern und wird der
Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten ist .

». Gemarkung Bruchsal :
1 . 1 Viertel 25 Ruthen Acker

bei der Schleifmühle, Anschlag .
2. Viertel Acker im Münzes -

heimer Berg . Anschlag . . . .
3 . 1 Morgen 30 Ruthen

Acker am Zieglerweg , wo¬
rauf ein zweistöckigesWohn¬
haus sammtScheuer , Stall
und Ziegelei , M.

Anschlag 25000
1 Viertel 26 Ruth . Acker

in den Artäckern.
2 Viertel 20 Ruth. Acker

allda,
3 Viertel Acker in den

Rvllivg 'schen Gärten . . 1600
26600

4 . 1 Viertel 20 Ruthen Acker
im Holzmann , Anschlag . . .

5 . 1 Viertel Äcker im MünzeS-
heimer Berg , Anschlag . . . .

6 . 2 Viertel 2 Ruthen Acker im
MürizeSdeimer Berg , Anschlag .

7 . 2 Viertel Acker auf der Laier-
steig, Anschlag . . .

8 . 1 Morgen 13Ruthen Wiesen
auf den Ziegelwiesen , Anschlag . 2000

9 . 1 Viertel 20 Ruthen Wiesen
in der Krottbach. Anschlag . .

10 . 1 Viertel 20 Ruthen Wiesen
in den Ziegelwiesen . Anschlag

d . Gemarkung Forst.
11 . 4 Ar 28 Meter Hofraithe-

Platzund Garten mit einem darauf
befindlichen neuerbauten einstöcki¬
gen Wohnhaus in der neuen OrtS-
straße, Anschlag . 2400

Nachricht hievon der an unbekannten
Orten abwesenden Miterbin Anna
Maria Pflaum , geschiedene Ehefrau
des Jakob Erb , mit dem Bemerkm »
daß Bernhard Bachmann von hier
als Abwesenheitspflcgcr für sie be¬
stellt ist .

Bruchsal , den 8. Oktober 1884 .
Großh . Notar
Kirchgeßner.

200

80

250

250

755

500

J .373 2 . Offenburg .
Bekanntmachung.

Nach Vorschrift der Allerhöchst Lan¬
desherrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857, Regbl- Nr . 21, S . 221 . wird mit
höherer Ermächtigung das Lagerbuch
für die Gemarkung Berghaupten
über sämmtliche Grundstücke aufgestellt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden behufs Wahrung ihrer
Rechte auf den Inhalt gedachter Ver¬
ordnung aufmerklam gewacht und auf-
gefordert, da , wo zu Gunsten ihrer
Liegenschaften Grunddienstbarkeiten alS
Belastung für andere Grundstücke be¬
stehen , solche unter Bezeichnung ihrer
RechtSurkuaden dem Unterzeichneten am

Donnerstag tzem SS d . M .
zum Eintrag in das Lagerbuch im
Rathhause zu Berghauptenanzumelden.

Offenburg» den 10 . Oktober 1884 .
Seufert , Bezirksgeometer .

Lager in Bruchsal.
Beste und billigste Bezugsquelle für

Beamte rc . J .2I8 .3.
Remschmeckeude feine Java -Kaffer's

per Pfund 90 4 , 95 , 10V , 105 , 110 ,
115 » 120 u. 125 A versendet

Lloail ILeltistet « irr Bruchsal, Baden.
Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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